
Soziale Arbeit 
Tagung für Bildung  
und Soziales

Beteiligung ermöglichen – 
Beteiligung leben
Partizipation und Soziale Arbeit

8./9. September 2011 in Zürich

Zürcher Fachhochschule www.sozialearbeit.zhaw.ch
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Zürcher Hochschule 
für Angewandte Wissenschaften



Können – dürfen – wollen 
Partizipation als Leitidee der Sozialen Arbeit?

Mitdenken und Mitgestalten, Mitwirken und Mitentscheiden sind die zentralen Grund- 
anliegen, welche Soziale Arbeit für ihre Anspruchsgruppen ermöglichen kann, will, soll  
oder muss. Egal ob der Anspruch eher auf gesetzlichen Anforderungen beruht, auf berufs- 
ethischen Überlegungen gründet oder der Ressourcenoptimierung dient: Beteiligungs- 
prozesse bedürfen immer auch fachlicher Konzeptionen und Vorüberlegungen, damit sie 
nachhaltig sind. Es stellt sich heute die Frage, ob und inwiefern sich Soziale Arbeit auf 
Leitideen wie Integration, Emanzipation oder Partizipation zurückbesinnen sollte, und ob 
diese neu definiert werden müssten.

Die Tagung hat zum Ziel, mit Fachpersonen Sozialer Arbeit, mit Wissenschafterinnen und  
Wissenschaftern, mit Behördenmitgliedern wie auch mit Studierenden zu klären, ob

 – die aktuellen Transformationen des Sozialen in den unterschiedlichsten Wirkfeldern  
Sozialer Arbeit einer übergreifenden Leitidee bedürfen;

 – sich Partizipation als Leitidee anbietet und als solche auch belastbar ist;

 – Partizipation die wesentlichen Herausforderungen adressiert und ob von ihr ein  
Mehrwert zu erwarten ist;

 – abzuschätzen ist, welche nicht erwünschten Effekte mit einer derartigen Leitidee zu  
erwarten sind;

 – Alternativen oder Ergänzungen bestehen;

 – die Idee der Partizipation und ihre aktuellen Konzeptionen anschlussfähig sind an  
andere mögliche Ideen und Initiativen.

In Workshops erhalten die Teilnehmenden Einblick in theorie- und empiriegestützte Modelle, 
Konzeptionen und Projekte rund um Partizipationskulturen und -entwicklungen in der  
Sozialen Arbeit. Das Programm bietet zudem genügend Raum für Gespräche und den  
Austausch von Erfahrungen.



Tagesprogramm – Donnerstag, 8. September 2011

8.30 Eintreffen an der Rämistrasse 59, Zürich (PHZH), Hörsaal G15, 2. Stock

Kaffee und Gipfeli

9.00 Begrüssung 

Men Kaufmann, Leiter Weiterbildung und Dienstleistungen, 

Departement Soziale Arbeit der ZHAW

9.10 Grusswort 

Martin Waser, Stadtrat, Vorsteher des Sozialdepartements der Stadt Zürich

9.20 Tagungseröffnung

Prof. Dr. Anna Maria Riedi, Dozentin ZHAW (Moderation)

9.30 Partizipation – können Soziale Arbeit, Bildung und Erziehung  

demokratisch sein?

Dr. Remi Stork, Referent Jugendhilfe und Familienpolitik der Diakonie Rhein-

land-Westfalen-Lippe, Lehrbeauftragter Katholische Hochschule Münster (D)

10.15 Diskussion

10.30 Pause

11.00 Kennenlernen und Positionen beziehen – peripatetischer Dialog

Grossgruppenmoderierte Diskussion und Begegnung

Dr. phil. Barbara Reiter, Graz (A)

12.00 Mittagspause – Stehlunch

13.00 Improvisationstheater – 1. Akt

13.30 Notwendigkeiten und Formen des Dialogs – gelingende  

Partizipation im Hilfeprozess

Prof. Dr. Peter Hansbauer, Fachhochschule Münster (D)

14.15 Diskussion

14.30 Pause

15.00 Workshops A – F

16.30 Freier Abschluss

 



Tagungsprogramm – Freitag, 9. September 2011

8.30 Eintreffen an der Rämistrasse 59, Zürich (PHZH), Hörsaal G15, 2. Stock

Kaffee und Gipfeli

9.00 Einleitende Worte

Prof. Dr. Ursula Blosser, Direktorin Departement Soziale Arbeit der ZHAW

9.05 Tagungseröffnung

Urs Frey / Hanspeter Hongler, Dozenten ZHAW (Moderation)

9.10 Demokratiebildung in Kindertageseinrichtungen – auch als  

Anregung für andere Felder der Sozialen Arbeit

Prof. Dr. Benedikt Sturzenhecker, Universität Hamburg (D)

9.55 Diskussion

10.10 Improvisationstheater – 2. Akt

10.40 Pause

11.00 Möglichkeiten und Grenzen von Partizipation im öffentlichen Raum: 

Intergenerative und interkulturelle Aspekte, illustriert am Beispiel 

der Gemeinwesenarbeit Bassena, Wien

Dr. Renate Schnee, Leiterin Stadtteilzentrum Bassena, Lehrbeauftragte  

Fachhochschule Campus, Wien (A)

11.45 Diskussion

12.00 Mittagspause – Stehlunch

13.00 Workshops G – M 

14.30 Pause

15.00 End-Note Speakerin

Dr. phil. Barbara Reiter, Graz

Kritisch würdigender Rückblick und weiterführende Reflexionen.

15.45 Improvisationstheater – 3. Akt

16.00 Tagungsabschluss

16.15 Ende

Das detaillierte Programm finden Sie unter: 

www.sozialearbeit.zhaw.ch/partizipation



Workshops Donnerstag, 8. September 2011

15.00 bis 16.30 Uhr

Workshop A Mitwirkungs- und Beteiligungsprozesse im städtischen Kontext am 

Beispiel der Quartierkoordination der Sozialen Dienste 

Esther Diethelm, dipl. Sozialarbeiterin FH, Fachkoordinatorin Quartier-, Stadt-

entwicklung und Soziokultur, und Pascal Kreuer, soz.kult. Animator FH, Leiter 

Mega!phon Kinder- und Jugendpartizipation, Soziale Dienste Zürich

Workshop B Beteiligung in der Jugendhilfe im Kontext von Geschlecht 

Prof. Dr. Claudia Daigler, Leiterin des Instituts Integration und Partizipation der 

Hochschule für Soziale Arbeit, FHNW

Workshop C Partizipation als Arbeitsprinzip von soziokultureller Arbeit:  

Anforderungen an Auftraggeber und professionelle Akteure

Christian Hablützel, Geschäftsführer Stiftung Zürcher Gemeinschaftszentren

Workshop D Einbezug des Kindes bei hochstrittigen Besuchsrechtskonflikten

Helen Baumann, dipl. Sozialarbeiterin FH, Leitung der Jugend- und Familien-

beratung Adliswil/Sihltal, AJB

Workshop E Persönliches Budget – ein Konzept für Partizipation und Selbstbe-

stimmung im Kontext von Behinderung 

Prof. Dorothea Gautschin, Prof. Dr. Dorothea Lage, Annette Lichtenauer, lic. 

phil., Institut Integration und Partizipation der Hochschule für Soziale Arbeit, 

FHNW

Workshop F Partizipation und soziale Integration in Neubaugebieten von  

Agglomerationsgemeinden

Prof. Hanspeter Hongler und Dr. Sylvie Kobi, ZHAW, Departement  

Soziale Arbeit



Workshops Freitag, 9. September 2011

13.00 bis 14.30 Uhr

Workshop G Beeinträchtigungen in der Partizipation als Folge psychischer  

Erkrankung aus der Perspektive der ICF

Prof. Dr. Silvia Queri, Fakultät Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege der Hoch-

schule für Angewandte Wissenschaften Ravensburg-Weingarten (D)

Workshop H Das Jugendheim im Spannungsfeld zwischen totaler Institution und 

Wohlfühlpädagogik

Daniel Kübler, dipl. Sozialarbeiter FH, Gesamtleiter der Pestalozzi-Jugend-

stätte Burghof, und Dr. Kurt Huwiler, Mitglied der Geschäftsleitung der  

Stiftung Zürcher Kinder- und Jugendheime

Workshop I Besonderheiten partizipativer Prozesse in ländlichen Räumen

Prof. Colette Peter und Bea Durrer, dipl. ing. agr. ETH, Institut für soziokultu-

relle Entwicklung, Hochschule Luzern – Soziale Arbeit

Workshop K Netzwerk-Akteure als Subjekte von Partizipation

Prof. Jan Zychlinski, Berner Fachhochschule, Soziale Arbeit

Workshop L Wir hören uns. INFOFON – Partizipation von Jugendlichen  

für Jugendliche 

Dr. Sonja Moser, Medienpädagogin am Pädagogischen Institut, München (D), 

und Silke Vlecken, Master in Sozialer Arbeit, Dozentin ZHAW, Departement  

Soziale Arbeit

Workshop M Social work with children in social risk situations: the experience 

and practice in Belarus*

Dr. Alina Teslia, Dr. Valentina Klipinina, Dr. Victor Zaitsev, Dr. Elena Polupa-

nova, Belarusian State Pedagogical University BSPU, Minsk (Weissrussland)

* in englischer Sprache

Genaue Angaben zu den Workshops finden Sie unter: 

www.sozialearbeit.zhaw.ch/partizipation



Organisation 
 
Ort
Rämistrasse 59, Zürich (Pädagogische Hochschule Zürich, Zentrum)

Anreise
Öffentlicher Verkehr: ab Hauptbahnhof mit Tram 3 oder Bus 31 bis Haltestelle Kunsthaus
Mit Auto: Parkhaus Hohe Promenade, Rämistrasse 22a, Zürich (kostenpflichtig)

Kosten
2 Tage CHF 570.–, 1 Tag (Donnerstag oder Freitag) je CHF 350.–
Anmeldungen bis am 15. Mai 2011 mit 10% Frühbucherrabatt
In der Tagungsgebühr sind das Mittagessen, die Pausenverpflegung und die Tagungs- 
dokumentation inbegriffen.

Tagungsleitung
Urs Frey, lic. phil., Telefon +41 58 934 88 13, E-Mail urs.frey@zhaw.ch
Prof. Hanspeter Hongler, Telefon +41 58 934 88 34, E-Mail hanspeter.hongler@zhaw.ch
Prof. Dr. Anna Maria Riedi, Telefon +41 58 934 88 51, E-Mail annamaria.riedi@zhaw.ch

Tagungsorganisation
Doris Aebi, Infostelle, ZHAW, Departement Soziale Arbeit, Dübendorf
Telefon +41 58 934 89 30, E-Mail doris.aebi@zhaw.ch

Anmeldung
– per Post mit beiliegender Karte
– per Internet: Anmeldeformular auf www.sozialearbeit.zhaw.ch/partizipation
Anmeldeschluss ist der 15. August 2011
E-Mail: tagung.sozialearbeit@zhaw.ch
Telefonische Auskünfte: +41 58 934 86 77

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt, die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des  
Eingangs berücksichtigt. Abmeldung kostenfrei bis 15. August 2011, danach wird die  
gesamte Tagungsgebühr in Rechnung gestellt.

Kooperation
Amt für Jugend und Berufsberatung AJB, Soziale Dienste Zürich,  
Stiftung Zürcher Gemeinschaftszentren, Stiftung Zürcher Kinder- und Jugendheime

Das detaillierte Programm finden Sie unter 
www.sozialearbeit.zhaw.ch/partizipation



Zürcher Hochschule 
für Angewandte Wissenschaften

Departement Soziale Arbeit
Tagungen

Auenstrasse 4
Postfach
CH-8600 Dübendorf 1

Telefon  +41 58 934 89 30
Fax  +41 58 934 88 01

tagung.sozialearbeit@zhaw.ch
www.sozialearbeit.zhaw.ch
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